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Deutſchland.
Berlin, d. 13. März. Jn einigen Blättern geſchieht einer

öſterreichiſchen Depeſche vom 28. Febr. welche an die Regierungen
der deutſchen Staaten ergangen ſein ſoll, mehrfacher Erwähnung. Ob
ſich überhaupt bewahrheitet, daß eine ſolche Depeſche vom öſterreichi
ſchen Kabinet ausgegangen iſt, ſoll dahin geſtellt bleiben was aber
verſchiedene Momente in derſelben betrifft, ſo wird dieſen Angaben
hier von unterrichteter Seite widerſprochen. So ſoll von Preußen aus
nach der Depeſche ein Antrag geſtellt worden ſein, daß die Bundes
feſtungen Landau, Raſtatt, Mainz und Luxemburg in vollſtändigen
Kriegszuſtand geſetzt werden ſollen. Dagegen wird hier verſichert,
daß ein ſolcher Antrag von Preußen nicht geſtellt worden iſt, und
auch nicht die Abſicht vorliegt, daß ein ſolcher geſtellt werden wird.
Daſſelbe gilt von der Behauptung, daß von Preußen verlangt wor-
den ſei, die BundesContingente auf Bundesgebiet aufzuſtellen. Was
die Armirung der Feſtungen gegen Frankreich hin betrifft, die von
Preußen beantragt ſein ſoll, ſo würde dies ein ganz beſtimmtes of
fenſives Vorgehen gegen Frankreich ſein. Nach der bisher von Preu
ßen befolgten Politik beabſichtigt aber das hieſige Kabinet ſich keines
weges gegen Frankreich zu wenden, wie überhaupt das Vorhan-
denſein einer feindſeligen Geſinnung gegen Frankreich in Abrede ge

wird.kern evangeliſche OberKirchenrath geht mit der Abſicht um, die

großen Arbeitsſtätten, auf welchen viel Arbeiter beſchäftigt ſind, einer
kirchlichen Controlle zu unterwerfen und dadurch auf das kirchliche Leben
der arbeitenden Klaſſen einzuwirken.

Der Zeitpunkt, wo der Bau der feſten Brücke über den Rhein
bei Köln begonnen werden ſoll, iſt nach den jüngſten Beſtimmungen
auf den 15. Mai angeſetzt worden. Der Bau der Brücke wird un
gefähr 4 Jahre in Anſpruch nehmen und wird in dieſer Zeit die
Schiffbrücke zwiſchen Cöln und Deutz aufgeſtellt bleiben.

Die kaiſerlich ruſſiſche Regierung hat ſich damit einverſtanden er
klärt, daß die dieſſeits von Königsberg zur ruſſiſchen Grenze in der
Richtung auf St. Petersburg zu führende Eiſenbahn bei Eydtkuhnen
die Grenze überſchreite und von dieſem Punkte aus mit der St. Pe
tersburgWarſchauer Eiſenbahn in Verbindung geſetzt werde. Jn Be
zug auf die Strecke dieſer Eiſenbahn zwiſchen Dünaburg und Bialy
ſtock iſt der ruſſiſchen Regierung der Wunſch ausgedrückt worden die
Bahn von Dünaburg ab ſo viel als möglich dem Grenzübergangs
punkte bei Eydtkuhnen anzunähern, und demgemäß dieſelbe nicht über
Wilna, wie bisher projectirt worden, ſondern über Kowno und, wenn
thunlich, der Grenze noch näher zu führen.

Berlin, d. 13. März. Se. Majeſtät der König haben geruht
Den Staats-Anwalt Gropius zu Breslau zum Ober-Staatsanwalt
bei dem Appellationsgericht in Naumburg zu ernennen.

[Die Zweite Kamm er)] erledigte geſtern die Etats der Poſt Geſetſamm-
lungs Zeitungs- und TelegraphenVerwaltung, ferner der Porzellan und Ge
ſundheitsGeſchirrManufaktur und endlich für Berg Hütten und Salinenweſen
und ertheilte den von der Regierung aufgeſtellten Sätzen ihre Genehmigung Hier
auf trat die Kammer in Berathung der Ja gdpolijei- Geſetze Vorlage ein.
Hr. v. Manteuffel II. vertheidigte die Vorlage. Er weiſt auf die Entſtehung
des Geſetzes vom 31. October 1848 und verweilt bei der Entwickelung der Geſetz
gebung von dem genannten Jahre und dem Geiſt jener Geſetze unter dem Einfluß
Zevolutionärer Strömungen. Der Redner weiſt auf die nächſte Folge des Jagd
geſetzes, auf die Berufung des Miniſteriums Brandenburg hin welches den Weg
der Reform beſchritten und auf dieſem Wege der Jagdgeſ gebung durch das Ge
ſetz vom 7. März 1850 einen gewiſſen Abſchluß gegeben habe. Allein auch dies
Geſetz ſei nicht ganz zureichend. Man habe überſehen daß durch das Geſetz von
dem Jahre 1848 das Jagdrecht auf fremdem Boden aufgehoben und für ewige
Zeiten die Erwerbung des Jagdrechts auf fremdem Boden unmöglich gemacht wor
den ſei Das gegenwärtige Geſet ſtelle dieſen Mangel wieder her. Der Redner
legt gerade auf dieſe beiden Punkte den meiſten Werth und hofft, bei der Spe
zialdebatte noch näher darauf zurückzukommen. Das Geſetz von 1850 habe fich
nicht bewährt, indem es in Bezug auf Umfang der Jagdbezirke, Betheiligung der
Communen u ſ. w., die thatſächlichen Verdienſte auf dem linken Rheinufer in
Verbindung gebracht habe, mit jenen entgegengeſetzten der übrigen Provinzen. Auch

Halle, Donnerstag den 15. März
Hierzu eine Heilage.
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in dieſer Beziehung ſuche die Vorlage Mängel auszugleichen. Außerdem habe die
Staatsregierung auch das Beſtreben gehabt durch die Vorlage die in Betreff der
Entſchädigungen der Jagdbderechtigten vorhandenen Härten der früheren Geſetzge
bung zu mildern. Den Amendements, welche dem Redner bis jetzt bekannt gewor
den könne die Regierung nicht zuſtimmen und es werde ſich darum handeln zu
erfahren, ob das hohe Haus die Regierung in dem von ihr angebahnten Wege,
den wirklichen Zuſtänden im Lande angemeſſenen Beſtimmungen Geltung zu ver
ſchaffen und Ungerechtigkeiten auszugleichen, unterſtützen werde. Jn dieſem Sinne
empfiehlt der Redner eine möglichſt unveränderte Annahme der Regierungsvorlage.
Bei der Spezial- Debatte wird zunächſt der Art. 1 angenommen. Bei der Abſtim
mung über Art. 2, welcher die Jagdberechtigung betrifft wird das Amendement
des Hrn. v. Arnim (NeuStettin) alſo lautend: „Jeder Beſitzer eines Gutes,
welches bis zur Verkündung des Geſetzes vom 31. October 1848 zur Jagd berech
tigt war, iſt zur ſelbſtſtändigen Ausübung des Jagdrechts auf allen zu dieſem Gute
gehörigen Grundſtücken ohne Unterſchied der Größe und Lage bei Zählung mit
148 gegen 128 Stimmen angenommen. Ebenſo wird der übrige Theil des Arti
kels ohne Debatte angenommen. Art. 3 will die 4 7 des Geſetzes von 1850
aufheben. Hierzu haben die HH. v. Vincke und Genoſſen wie v. Fock Amende
ments geſtellt, welche dieſelben vertheidigen und Hr. v. Manteuffel II. vekämpft.
Die Amendementsſteller gehen davon aus, daß jeder Eigenthümer auf ſeinem
Grund und Boden müſſe nach Belieben ſchalten und walten können, und daß keine
Veranlaſſung vorliege die Beſitzer geſchloſſener Höfe unter 300 Morgen wider
ihren Willen zu zwingen Fremden die Ausübung der Jagd zu überlaſſen. Die
Amendements werden abgelehnt und die Vorlage angenommen. Die Diskuſſton
wird vertagt. Der Präſident erklärt auf vielfache Anfragen ſeine freilich nur ſub
jektive Meinung daß die Kammer bis zu Oſtern mit den zu erledigenden Geſchäf
ten nicht fertig werden könne.
Eine neue Petition aus Elbing verſpricht eine lebhafte Erörterung
in der Zweiten Kammer herbeizuführen. Der Thierarzt Schmack zu
Elbing nimmt von der Perſönlichkeit und dem Chargkter des Redak
teurs der „Patr. Ztg. zu Minden E. Lindenberg, Veranlaſſung
auf die von den Behörden bei Conceſſionsertheilungen befolgte Praxis
hinzuweiſen und beantragt eine Einwirkung der Kammern auf das
Verfahren der Regierung in dieſen Beziehungen. Er vergleicht die
Antecedentien des Lindenberg welchem die Conceſſion zum Zeitungs
Verkauf ertheilt iſt, mit der unbeſtrittenen Unbeſcholtenheit von Born,
van Rieſen und Kawelau in Elbing, denen die Conceſſion verweigert
worden. Die Commiſſton, deren Berichterſtatter in dieſer Sache Hr.
v. Vincke iſt hat mit 12 gegen 5 Stimmen die Ueberweiſung der
Beſchwerde an das Miniſterium beſchloſſen. Der Petitionsbericht ent
hält Details über den Redakteur der „Patr. Ztg. welche ohne die
einem Abgeordneten beiwohnende Unverantwortlichkeit zu reproduciren

bedenklich ſein würden. r (M. 3.)Der Prinz Friedrich Wilhelm Sohn des Prinzen von Preu
ßen) iſt heute früh über Weimar nach Koblenz abgereiſt. Se. Königl
Hoheit gedenkt am 24. oder 25. von Koblenz wieder hier einzutreffen.

Von den Thüringiſchen Staaten iſt als Kommandeur der aus
ihnen zu bildenden Reſerve Jnfanteriediviſton des 10. Bundes Armee
korps der Prinz Bernhard von Sachſen Weimar, vormals Gou
verneur der Niederländiſchen Beſitzungen in Oſtindien, gewählt.

Am Sonnabend 6 Uhr Nachmittags ſind der Prinz Karl von
Preußen und die Frau Großherzogin von Mecklenburg Schwerin in
Petersburg eingetroffen. Der Kaiſer Alexander und der Großfürſt
Konſtantin nebſt Gemahlin empfingen, wie der „N. Pr. 3.“ tele
graphirt wird die Ankommenden in preußiſcher Uniform auf dem
Bahnhofe der Gatſchiner Eiſenbahn

Aus hieſigen Mittheilungen über die letzten Augenblicke des Kaiſers
Nikolaus entnehmen wir noch, daß der Czar ſeinen nahen Tod
ſelbſt nach Moskau und Warſchau telegraphiren ließ und hierauf das
Ceremoniell ſeines Leichenbegängniſſes feſtſetzte. Während deſſen mel
dete man ihm, daß der Sohn des Fürſten Mentſchikoff angekommen
ſei mit Briefen der jungen Großfürſten aus Sebaſtopol. Aber er
wollte keine Kenntniß mehr davon nehmen. „Das würde mich wie
der auf die Erde zurückführen ſagte er. Als nach erfolgtem Tode
des Czaren die Kaiſerin die Trauerbotſchaft dem Könige von Preu
ßen nach Berlin telegraphirte, ſandte dieſer ſogleich eine Depeſche zu
rück, welche nichts enthielt, als die Worte der Offenbarung St. Jo
hannis: „„Selig ſind die Todten, die in dem Herrn ſterben.“



Wien, d. 13. März. Die heutige „Wiener Zeitung“ bringt
die Ernennung des Herrn von Bruck zum Finanzminiſter Die
Hoftrauer für Don Carlos iſt auf 10 Tage angeordnet.

Orientaliſche Angelegenheiten.
Den neueſten Mittheilungen aus Wien zufolge ſollten die

Friedens- Conferenzen heute (Mittwoch) dort eröffnet werden.

Vom Kriegsſchauplatze.
Aus Balaklava ſchreibt man der „K. Z. daß ſeit Eintritt

der milden Witterung in ſämmtlichen Lagern Alles beſſer gehe,
daß die Krankheiten ſämmtliche Lager verlaſſen und nur noch das
Fieber zurückgeblieben ſei. Bei den beſſeren Wegen war es leicht, die
Truppen mit Kleidungsſtücken und Lebensmitteln zu verſorgen und
endlich auch die hölzernen Häuſer in größerer Anzahl aufzurichten.
Die Rationen ſind ſchnell gewachſen, und in allen Theilen des Lagers
ſchwelgt man in friſchem Fleiſch, Reiß, Erbſen, Bohnen c. Nur am
Brod fehlt es noch. Ein franzöſiſcher Bäcker der dort einen Ofen
aufſchlug, lieferte täglich 1000 Laib doch koſtete der Laib, der in
Deutſchland 2 Sgr. koſten würde, hier 20 Sgr. Bei der beſſeren
Koſt geht auch die Arbeit beſſer von Statten.

Die franzöſiſche Militär Jntendantur verfügt gegenwärtig zu
Konſtantinopel über zwölf Hoſpitäler, welche 13,000 Betten auf
nehmen können. Die Hoſpitäler von Nagara und Gallipolis ſind in
jener Zahl nicht mit inbegriffen. Mehrere Hundert kranke und auf
dem Wege der Geneſung befindliche Franzoſen ſind nach Marſeille
und Toulon geſandt worden. 5 bis 600 Engländer hat man nach
Smyrna gebracht, wo ſie ein vollkommen gutes Unterkommen gefun-
den haben und bereits die heilſamen Wirkungen des Klima's zu ver-
ſpüren anfangen. Es iſt ferner die Rede davon invalide Engländerdes Luftwechſels wegen nach der Jnſel Chios zu ſenden. Die Oberin

der franzöſiſchen Nonnen auf jener Jnſel hat dem engliſchen Vicekon
ſul zu wiſſen gethan, daß ſie und ihre Gefährtinnen bereit ſeien ſich
der Pflege aller Kranken zu widmen.

Der „N. Preuß. Ztg.““ wird aus Wien vom 11. März geſchrie
ben Die abenteuerliche telegraphiſche Depeſche aus Kiſcheneff in eini
gen unſerer geſtrigen Abendblätter über einen angeblichen ruſſiſchen
Armeebefehl vom 3. d. nach welchem öſterreichiſche Truppen im
weſtlichen Beſſarabien einrücken ſollten ſcheint trotz der gemeldeten
Details z. B. von dem Auftrage an die Bevölkerung, dieſe Trup
pen gut zu empfangen auf einem argen Mißverſtändniſſe oder auf
einer derben Myſtifikation zu beruhen. Die Depeſche kommt aus
einem in Czernowitz Hauptſtadt der öſterreichiſchen Provinz Bukowi
na) etablirten Privatbüreau für telegraphiſche Mittheilungen her, hat
alſo lediglich den Charakter eines Privatberichtes. Verläßlichen Er
kundigungen zufolge ſind hier zur Stunde nicht nur keine amtlichen
Berichte eingelaufen, durch welche die fragliche Nachricht oder etwas
dergleichen beſtätigt modifizirt oder auch nur ein ähnlicher Vorfall in
Ausſicht geſtellt würde; ſondern es liegen auch von den dieſſeitigen
Grenzen durchaus keine Meldungen vor, die zu einem ſolchen Armee
befehl des ruſſiſchen Kommandirenden in Beſſarabien möglicher Weiſe
hätten Anlaß geben können. So weit man die Sache hier zu beur
theilen im Stande iſt, läßt ſich nur eine Verwechslung oder gänzliche
Täuſchung vorausſetzen höchſtens könnte richtig ſein, daß etwa ein
Armeebefehl in Kiſcheneff ergangen iſt, durch den die Bevölkerung in
Kenntniß geſetzt wird es würden die Magazine, vielleicht auch dasHauptquartier auf das linke Ufer des Duieſſer verlegt werden und

die Feſtung Chotim würde eine Garniſon erhalten.

Nußland und Polen.
Petersburg, d. 7. März. Durch Tagesbefehl Kaiſer Alexan

ders vom 4. März wird Fürſt Mentſchikoff wegen zerrütteter Ge
ſundheit der Aemter als Oberbefehlshaber der Land und Seetruppen
in der Krim, Chef des Marineſtabes, General Gouverneur von Finn
land, mit Belaſſung bei dem Range des General Adjutanten und
Reichsrathes einem Ruhepoſten entbunden. An ſeiner Stelle
iſt der Oberbefehlshaber der Süd Armee, Fürſt Gortſchakoff, zum
Befehlshaber der Land und Seetruppen, jedoch mit Belaſſung bei
dem Oberbefehl über die SüdArmee, ernannt. Unter ſeinem Befehle
iſt zum Kommando der Süd Armee der Commandeur des 5. Armee
Corps General Lüders, ernannt

Nach Privatberichten der „Jndependance““ werden die Verthei
Laſene S eng an allen Küſtenpunkten des finniſchen Meer
buſens im ausgedehnteſten Maßſtabe betrieben. Man hat insbeſon
dere ſein Augenmerk darauf gerichtet, die Einfahrt in die Häfen frem
den Kriegsſchiffen unmöglich zu machen indem man das Fahrwaſſer
durch Verſenkung von Materialien jeder Art verengte. Auch ſollen in
allen Häfen unterſeeiſche Minen angebracht ſein, die auf ein Signal
hin in beſtimmten Momenten explodiren. Die ganze Küſte, von Ni-
borg bis nach Torneo hin, iſt in tüchtigen Vertheidigungszuſtand geſetzt.

Frankreich.
Paris, d. 12. März. Der heutige „Moniteur“ veröffentlichtNachrichten aus der Krim bis zum 4. März. Seit den u Nach

richten hatte ſich nichts von Wichtigkeit ereignet. Alle in Umlauf ge
ſetzten nachtheiligen Gerüchte erklärt das amtliche Blatt für falſch
und hebt namentlich hervor, wie auch die Times gewiſſen für
einen franzöſiſchen General beleidigenden Angaben ihre Spalten geöff
net habe. (Es bezieht ſich dies darauf, daß verſchiedene Korreſpon
denzen in engliſchen Blättern eines Gerüchtes Erwähnung gethan ha
ben, welchem zufolge eine landesverrätheriſche Korreſpondenz des Ge
nerals Forey mit dem Feinde entdeckt worden wäre.) Jenes Gerede
ſagt der „Moniteur ſei nicht nur falſch, ſondern auch ſeinem In

halte nach durchaus unwahrſcheinlich. Der „Moniteur“ enthält fer
ner ein Dekret, welches beſtimmt daß auf der Krondomaine zu Vin
cennes und Veſinet zwei Aſyle oder Zufluchtsſtätten für in der Ge
neſung von Krankheiten begriffene oder bei ihrer Arbeit verſtümmelte
Arbeiter errichtet werden ſollen. Es werden jedoch nur ſolche Arbei
ter aufgenommen, die entweder, als ſie krank oder verſtümmelt wur
den, bei öffentlichen Bauten beſchäftigt waren, oder deren Brodgeber
auf die Aſyle abonnirt haben, oder die einer auf die Aſyle abonnirten
gegenſeitigen Hülfsgeſellſchaft angehören.
vorübergehende oder lebenslängliche ſein. Die Jnſaſſen des Aſyls kön
nen zu leichten Arbeiten, wozu ſie ſich eignen, verwandt werden. Der
Arbeiter, welcher zur Aufnahme in ein Aſyl berechtigt iſt jedoch lie
ber bei ſeiner Familie bleiben will, kann eine monatliche oder jährli
che Geldunterſtützung empfangen. Zur Dotation der Aſyle wird, ab
geſehen von den ſchon erwähnten Abonnements, ein Prozent des Be
trages aller in Paris und der Umgegend ausgeſchriebenen und zuge
ſchlagenen öffentlichen Bauten erhoben. Der „Moniteur“ bringt auch
einen vom 28. Febr. datirten ausführlichen Bericht des Staats Mi
niſters über den jetzigen Stand der Arbeiten zur Verbindung der Tui-
lerieen mit dem Louvre, die bereits ſehr weit vorgeſchritten ſind und
im Laufe dieſes Jahres bis auf die innere Ausſchmückung beendigt
ſein werden. Die bisher für den Bau in den drei Jahren 1852
1854 ſtattgehabten Ausgaben betragen 18,797,763 Frs., wovon nahe
an 12 Millionen blos auf 1854 kommen. Die bis zur Vollendung
noch zu machenden Ausgaben veranſchlagt der Bericht auf 10,860,000
Frs., die Geſammt- Ausgabe ſomit auf 29,657,763 Frs., während die
ſelbe im März 1852 nur auf 25,679,453 Frs. veranſchlagt war. Als
Hauptgrund dieſer Mehr Ausgabe wird die erhebliche Steigerung be
zeichnek, die ſeit 1852 im Preiſe des Materials und der Handarbeit
eingetreten iſt. Die längs der Straße Rivoli errichteten Gerüſte wer
den bald verſchwinden, und kürz nach Eröffnung der allgemeinen Aus
ſtellung wird das Publikum den Anblick der ganzen äußeren Erwei
terung des Louvre und der Tuilerieen genießen können.
wird dann ebenfalls nach und nach zur Aufnahme des Staats Mini-
ſteriums des Miniſteriums des Jnnern, der Telegraphen Direction,
der Bibliothek, einer permanenten Ausſtellung der ſchönen Künſte, des
Generalſtabs der 1. Militair-Diviſion (Commandantur von Paris) u
ſ. w. eingerichtet werden. Auch ſoll der Louvre einen „Ständeſaal“,
wie der „Moniteur ſich ausdrückt, erhalten wo die Eröffnung der
Kammer Sitzungen und andere derartige Ceremonien ſtattfinden ſol
len. Der Pavillon Rohan iſt ſchon fix und fertig zu einer großen
Kaſerne eingerichtet und kann die dafür beſtimmten Truppen uUnver
züglich aufnehmen. Der vom Louvre, von den Tuilerieen und den
Verbindungs Gebäuden eingeſchloſſene Raum wird zwei große Plätze
bilden der eine, vor den Tuilerieen gelegen, behält ſeine bisherige
Benennüng: „Place du Carrousel“, bei und wird mit einer Reiter
ſtatue Ludwig's XIV. verziert; der andere, vor dem Louvre gelegen,
heißt: „Place Napoléon“, und erhält eine Reiterſtatue Napoleon's I.
Der innere Hof des alten Louvre, wo vor der Februar Revolution die
en des Herzogs von Orleans ſtand erhält eine Reiterſtatue

ranz I.
drei ungeheuren Plätze ſchmücken

Großbritannien und Jrland.
London, d. 10. März. Die Sitzungen des Roebuckſchen Un

terſuchungs Ausſchuſſes gehen ihren ruhigen Gang fort. Es iſt bis
jetzt nichts zur Sprache gekommen, was auf die fernere Kriegführung,
oder das franzöſiſche Bündniß einen im geringſten nachtheiligen Ein
fluß ausüben könnte. Aus den übereinſtimmenden Zeugen Ausſagen
läßt ſich mit Beſtimmtheit ſagen daß die Leiden des Heeres haupt
ſächlich folgenden Urſachen zuzuſchreiben ſind dem Fehler Lord Rag
lans, ſeinen Truppen eine ihre Kräfte überſteigende Arbeit zugemuthet
zu haben, der Unfähigkeit der Jntendantur, die den Verhältniſſen des
Hrients keine Rechnung getragen hatte, ihrem pedantiſchen Feſthalten
an veralteten Förmlichkeiten ſelbſt dann wenn dieſe gefahrdrohende
Verzögerung in der Verpflegung des Heeres veranlaſſen mußten, ihrem
Chef Filder, der Wellingtoniſche Präcedentien heilig hielt, und Starr
kopf genug war, Niemandes Rath annehmen zu wollen, dem Chef
des ärztlichen Stabes, der dieſelben Sünden begangen hat, der An
vertrauung des Transportweſens an die Jntendantur, die zu viel zu
thun bekam und das nothwendigſte verſäumte, der ſchlechten Verwen
dung der Transportſchiffe, die bei vernünftiger Leitung das Fünffache
der gethanen Arbeit hätten leiſten können dem Mangel an Aerzten,
nicht deren Unfähigkeit, endlich dem Fluch aller Heere, den gewiſſen
loſen Lieferanten, die ſchlechte Kleider, elende Stiefeln und unbrauch
bare Werkzeuge eingeſchickt hatten.

Geſetz Sammlung.
Das am 10. d. ausgegebene 6. Stück der Geſetz Sawmlung enthält unter

Nr. 4168. das revidirte Reglement der Land Feuer Societät für die Kurmark
Brandenburg (mit Ausſchluß der Altmark), für das Markgrafthum Niederlauſitz
und die Diſtricte Jüterbogk und Belzig. Vom 15. Januar 1855.

Das am 13. d. ausgegebene 7. Stück der Geſetz Sammlung enthält unter
Nr. 4169. die Konzeſſtons und BeſtätigungsUrkunde, betreffend die Anlage einer
Eiſenbahn von Weißenfels über Dürrenberg nach Leipzig und den hierauf bezügli
chen Nachtrag zum Statute der Thüringiſchen Eiſenbahngeſellſchaft. Vom 19. Fe
bruar 1855; und unter

Nr. 4170. das Privilegium wegen Emiſſton von drei Millionen Thalern
Hlarit et Obligationen der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft. Vom 19. Fe
ruar 1855.

9 Miß Lotterieie Ziehung der Zten Klaſſe Alter Königlicher Klaſſen Lotterie wird d20. März d. J. ihren Anfang nehmen. iglich Lotterie wird deu

Die Aufnahme kann eine

Das Jnnere

Außerdem werden noch vierundſechszig andere Statuen die

re



Dae
Die Abfuhre von monatlich circa 1000 Ton

nen Coaks von dem Perlebergſchacht bei
Döſel, zur Hälfte zur Friedeéburger
Hütte und zur andern Hälfte zu den Eis
leber Hütten, auf die Zeit von jetzt bis
Mitte November ſoll an den Mindeſtfordern
den verdungen werden und iſt Termin auf

Freitag den 23. März Vormittags 10 Uhr
im Gaſthof zum „goldnen Stern“

zu. Eisleben
anberaumt wozu Unternehmer mit dem Be
merken eingeladen werden daß die Bedingun
gen bei Eröffnung des Termins bekannt ge
macht werden ſollen.

Der Kohlenfactor
Beſchoren.

Haus. Verkauf.
Die verw. Frau Rathmann Kiſchke all

hier beabſichtigt, das ihr gehörige, in der Lin
denſtraße zwiſchen Hrn. Dr. Giebelhauſen
und der Mad. Wieſe hierſelbſt belegene, durch
weg herrſchaftlich eingerichtete Haus ſammt

kaununtmachun gen.
Durch die in Folge von Eisſtopfungen und Hochwaſſer an unſerer Bahn

g entſtandenen Beſchädigungen iſt der Verkehr zwiſchen den Stationen Wolmir-
S ſtedt und Stendal vorläufig gänzlich gehemmt. Güter, welche dieſe Stellen

zu paſſiren haben können wir daher jetzt nicht annehmen. Von unſeren Zü
gen fährt nur der Perſonenzug in beiden Richtungen, und zwar von hier

nach Wolmirſtedt um 72, Uhr Morgens, von Stendal nach Wittenberge um 9 Uhr
5. Minuten Morgens von Wittenberge nach Stendal um 1 Uhr Mittags und von
Wolmirſtedt nach hier 2 Uhr 55 Minuten Nachmittags.

Die Wieder Eröffnung unſeres geſammten Perſonen und Güter Verkehrs anzuzeigen,
behalten wir uns vor, ſobald es gelungen iſt, die beſchädigten und überſchwemmten Stellen
wieder fahrbar zu machen.

Magdeburg, den 13. März 1855.
Directorium der Magdeburg Wittenbergeſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Allgemeine deutſche Hagelverſichernn s-Geſellſchaft,
Grundkapital: 3 Millionen Thaler,

wovon 2,509,500 in Aktien emittirt ſind,
Kapitalreſerve 33,953

7 555.Dieſe Geſellſchaft verſichert Bodenerzeugniſſe aller Art gegen Hagelſchaden, zu feſten
Hof, Ställen, Hintergebäude und zwei ſchönen Prämien ohne Nachſchußzahlung.
Gärten, von denen der größere auf den Schloß Die Verſicherungen können auf ein oder mehrere Jahre geſchloſſen werden.
platz ſtößt, öffentlich zu verkaufen und hat zu Bei Verſicherungen auf fünf Jahre werden den Verſicherten beſondere Vortheile
dieſem Behuf einen Termin auf
den 3. April c. Nachmittags 2 Uhr

im Gaſthof „zur Tanne“ anberaumt; indem
ich Namens der Frau Rathmann Kiſchke
hierzu einlade, bemerke ich, daß die Bedin
gungen im Termine vorgelegt werden ſollen
und daß es Kaufluſtigen unbenommen bleibt,

gewährt. zJede weitere Auskunft ertheilt der unterzeichnete Haupt Agent und ſeine BezirksAgenten,
welche auch den Abſchluß von Verträgen vermitteln.

Halle, den 15. März 1855.
Ehrenberg., Neg. Aſſeſſor a. D.,

HauptAgent der Union, zugleich für
Herrn E. W. Klingebeil in Merſeburg,

J. E. Tiemann in Delitzſch,
landr. Sekretair Scheibe in Bitterfeld,
Poſtexpedient Blüthgen in Zörbig,
W. Ulrich in Wettin,
B. Ulrich in Gerbſtedt,
W. Heine in Eisleben,

wegen Erwerbung des Grundſtücks auch ſchon
vor dem Termine entweder mit der Frau Eigen
thümerin ſelbſt oder mit mir in Unterhandlung
zu treten. Schließlich füge ich noch hinzu,
daß im Hauſe 5 Stuben, 7 Kammern, Küche,
Keller, Böden und andere Räume mehr vor
handen ſind.

Eisleben, d. 10. März 1855.
Schwennicke.

Adelbert Loſſier in Cönnern,
2c. c.

Agenten der Union

1200 Thaler werden gegen gute Sicher
heit zu leihen geſucht; Näheres gr. Ulrichs-
ſtraße Nr. 18.

Verkauf.
Ein Landgut mit eirca 65 Acker Areal,

vorzüglicher Bodenklaſſe, complettem Jnventar
und bedeutenden Vorräthen, iſt in nächſter
Nähe Leipzig s um den Preis von 17000
nur an reelle Käufer durch mich zu verkaufen.

C. A. Berger,
Eutritzſch bei Leipzig.

Guano,
ächt Peruan., empfing in Commiſſion und ver
kaufe ich davon ab hier wie auch ab Halle
jedes beliebige Quantum.

J. C. Pötzſch in Landsberg.

Gr. Ulrichsſtr. 52 ſteht Laden mir ge
räumiger Wohnung und große Boden Räume
zu vermiethen.

Es ſtehen zwei fette Schweine zum Verkauf
Klausthorſtraße Nr. 22.

Zwei jährige Schweine ſtehen zum Ver
kauf Neumarkt Bockshörner Nr. 9.

Ein Lehrling findet unter annehmbaren Be
dingungen nächſte Oſtern Aufnahme beim Satt
lerMſtr. P. E. Leopold, Neunhäuſer Nr. 6.

Einen Burſchen wünſcht Oſtern in die Lehre
zu nehmen der Klempner Meiſter

Th. Düwert,
Alter Markt Nr. 22.

Geſinde- Ordnung für ſämmtliche
Provinzen der Preußiſchen Mo
narchie vom S. November 1810.
Nebſt Geſetz betreffend die Verletzungen der
Dienſtpflichten des Geſindes und der länd
lichen Arbeiter, vom 24. April 1854.

Preis 3 ſ.
Vorrathig in III in der

Pfeſſerschen Buchhancll.

Fortſetzung und Schluß der Wein -Auction im Gaſthofe
„Zum engl. Hofe“ in Halle a. d. S.

Donnerstag den 15. d. M. Vormitt. von 9 Uhr an ſollen im Auftrag der Herren Fr.
Kühl S Bredow allhier die noch übrig gebliebenen verſchiedenen Weine, als

Hochheimer, Rüdesheimer Berg, St. Julien, Margeaux, Chateau La Roſe; ferner eine
kleine Partie Kabinetweine und 2 Körbe Champagner meiſtbietend gegen gleich baare Zah
lung verkauft werden. Brandt, Auct. Commiſſ. u. gerichtl. Taxator.

Auction
von feinen und geringen, vergoldeten, bunten, weißen Porzel

lain und Glaswaaren.
Montag den 19. d. M. u. folgende Tage, jedesmal Nachmitt. 1 Uhr,

verſteigere ich gr. Ulrichsſtr. Nr. 18: elegante Thee und Kaffeeſervice, ſchöne Vaſen, Schüſ
ſeln, Teller, Kannen, Bouillon und andere Taſſen, Waſchbecken, Nippſachen, feine Wein,
Bier, Grog und Branntweingläſer, Pokale, Teller, Glocken, Waſſerflaſchen, Uhrgläſer
von verſchiedenen Größen Gegenſtände für Conditor und Klempner c. c.

Brandt, Auct.-Commiſſ. und gerichtl. Taxator.

ur NachrichtZ chfür das land wirthſchaftliche Publikum
Die unterzeichnete Direktion beehrt ſich, die Herren Landwirthe dar

auf aufmerkſam zu machen, daß die
Ueue Herliner Hagel-Aſſecnranz- Geſellſchaft

ununterbrochen in ihrer Wirkſamkeit fortfährt und die Verſicherungen
gegen Hagelſchlag unter den während ihres 32 jährigen Beſtehens be
währten ſoliden Grundſätzen auch ferner übernimmt.

Die Geſellſchaft bietet den Verſichernden alle die Vortheile, welche ein
gut organiſirtes Jnſtitut, unterſtützt durch eine langſährige, bei der Ha
gel Verſicherung ſo unentbehrliche Erfahrung, darzubieten vermag; ſie
leiſtet durch ihren großen Gewährleiſtungsfonds, ſowie durch den großen
Umfang ihres Geſchäfts die vollſtändigſte Sicherheit und regulirt bei bil-
ligen Prämien die Schäden prompt und liberal

Wir bitten die Herren Landwirthe daher, auch in dieſem Jahre der
Neuen Berliner Hagel-Aſſecuranz Geſellſchaft ine recht
allgemeine Verſicherungs- Theilnahme zuzuwenden und dem alten ſolidenKuſe, wie biete zu vertrauen, den ſich die Geſellſchaft von ihrer Be
gründung an erworben hat.

Berlin, im März 1855.
Direction der Neuen Herliner Hagel-Aſſecuranz- Geſellſchaft.



Etwas Neues für Damen!
Omcluulateurs,

mit welchen die Scheitelhaare, ohne ſie einzuflechten oder zu brennen, auf eine ganz leichte
Weiſe in Wellenform gebracht werden, empfiehlt als ſehr zweckmäßig

Meru Schött le
Meinen werthen Kunden die ergebene Anzeige, daß meine

direkt bezogenen Apfelſinen und Citronen durch das Schiff
„Kladderadatſch“, Capitain Demuth, in Hamburg eingetrof
fen, erhalte in nächſten Tagen davon Zufuhr und offerire die

FRütlIIeu“ Fruchthändler,
Stand: vis à vis der Hauptwache.

ſelben beſtens.

Eine für Jedermann ſehr verſtändliche Mittheilung, Paraffinkerzen und
Kamphinöl aus Vraunkohle zu bereiten ſowie weit über Hundert
für das geſammte Publikum noch viel wichtigere Mit-
theilungen, findet man in dem gemeinnützigen Werke: Die Ansbeuke der Natnur.

Die glaubwürdigſten Atteſte hierüber in jeder Buchhandlung gratis.

Für Conſfirmanden
erhielt eine große Auswahl Jaconnetkleider à 2
à 12 ſehr glanzreich, ſo wie auch von 1 an

ſo wie auch ſchwarzen Taffet

G. Rothkugel.
Schön blühende Camelien, Hyaein

then, feine Vouquets c. ſind zu haben
beim Gärtner Baer, Jägerplatz Nr. 4.

Mock-Tourtle-Suppe
Mittwoch den 14. d. von 6 Uhr Abends an

bei G. Lüttich.
Nothſchild's Taſchenbuch für

Kaufleute, insbeſondere für Zög
linge des Handels. Enthaltend das
Ganze der Handelswiſſenſchaft in
gedrängter Darſtellung. Vierte
verbeſſerte Auflage. Herausgegeben
von Ludwig Fort. Preis 1 160

Vorrathig in IIIaIIG in der
Pfeſſerschen Ruchhamell.

Fonds und Geld Cours.
Berlin den 13. März.

Muſikaufführung im Nathhaus
ſaale in Schafſtädt

Sonntag den 18. März Abends 7 Uhr.
Programm:

1) Chöre aus Guſtav Adolph von
Arnold.

2) Die Glocke von A. Romberg.
Dazu ladet ergebenſt ein

die Liedertafel.

Großes Concert
Sonntag den 18. März, gegeben vom Hal
liſchen Muſikchore im Hennig'ſchen Lokale
zu Zörbig. Näheres durch die Subſcriptions
liſte. Programme werden an der Kaſſe aus
gegeben. Anfang 7 Uhr.

E. Stöckel, Director.
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Bei ziemlich belebtem Geſchäft blieben die Courſe ohne erhebliche Veränderung

Prämien Anleihe von 1855 4 100 106 à

Essence Magique de Horrel.
Morrel's Fleckwaſſer iſt das Beſte und Vor

züglichſte, was es bis jetzt giebt, um alle Flecken,
welche von fetten Speiſen, Schmutz des
Kopfes, DOel, Talg Stearin, But-
ter, Wachs, Harz, Siegellack, Theer,Wagenſchmiere, Pech, Homape, Hel-
farbe 2e. herrühren, augenblicklich zu entfer
nen ohne den ächten Farben und dem Glanze
der feinſten Stoffe irgend wie zu ſchaden. Die
Flecke mögen ſich in Möbel oder Kleider
ſtoſfen, ſeidenen Bändern, Sammet 2e.
befinden. Auch iſt es das ausgezeichnetſte und
ſicherſte Mittel zum

Reinigen der Glacé Handſchuhe
in allen Couleuren,

welche dadurch auf die kürzeſte und einfachſte
Weiſe ſtets wieder wie neu werden.

Dieſe ächte Eſſenz empfiehlt als das Voll
kommenſte und Neueſte in Flacon à 5
Carl Maringe, Neunhäuſer Nr. 5.

Geſunde Jtalieniſche
Maronen erhielt nochmals eine Par
tie und offerire ſolche beſtens.

eMunüeus Hrn.
Mein Lager von Comto-itcherm,

liniirt und weiß, ſtets auf das Sorgfältigſte
ſortirt, empfehle ich einem hieſigen und aus
wärtigen Publikum. Auch wird jede Linigatur
ſchnell und pünktlich beſorgt.

J. G. Grosse,
Große Ulrichsſtraße Nr. 14.

Markkberichte.

Magdeburg den 13. März. (Nach Wispeln.)
Weizen 77) 81 HGerſeRoggen 60 62 Hafer 29 31Kartoffelſpiritus, die 14,400 pCt. Tralles 42

Nordhauſen den 10. März.
Weizen 2 20 bis 3 6
Roggen 2 J 10 2 20Gerſte 17 2 JHafer e al 6Rüböl pro Centner 17
Leinöl pro Centner 16

Berlin, den 13. März.
Weizen loco 84--94
Roggen loco 82——87pfd. 66-63 pr. 82pfd. bz.,

März 59 58 bz. u. Br., 58 G., März

e h 57u. Br. ai Juni 572 57 u.G r. 4 J bz. uHer e h 40 144afer loco 29 Frühj. 50pfd. 32 r., 312G. 46pfd. 31. Br, 50 G. r
Erbſen, Koch, 60 64 Futter 58 62
Rüböl loco 15 Br., 14 G., März 15 Br.,

1477, G., März April 14 Br. 14 G., April
Mai 14 Br., 14 bj. u. G., Sept. Oct. 1397,
eine koce Le Br. I G

einöl loco 5 r. io e 2 G., April Mai 14
piritus loco ohne Faß 30/, bz. mit Faß 30bz., März und März April 7 bz. S e 6

April Mai 30, bz. u. G., 307, Br.,
Juni 31 bz. u. Br., 30, G.,
bz. u. Br., 31 G.

Weizen ohne Aenderung. Roggen gedrückt.
feſt behauptet. Spiritus etwas feſter.

Breslau, d. 13. März. Weizen, weißer 67—113
gelber 69--108 Roggen 75——38 Gerſte v
--71. Hafer 38-47 Spiritus pr. Eimer zu60 Quart bei 80 pCt. Trailles 132 Br.

Stettin, d. 13. März. Weizen 84 86 bz, Frühj.
85-89 bz. Roggen 56-62 bz., Frühjahr 56 G.,Mai Juni 57 bz., Juni Juli 57 G., 57 Br. Spi
ritus 12/,, Frühj. 12 bz. Rüböl unverändert.

„Hamburg, d. 12. März. Weizen Stimmung etwas

ergen letzt ge iſe einzeln zu machen. Oel l30 pro Mai 29 pro Oct. 22 2
London d. 12. März. Engliſcher Weizen drei Schil

linge theurer, für fremd ränderten Preiſen. fremden mehr Nachfrage bei unver

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 13. März Abends am Unterpegel s Fuß 2 Zoll.
am 14. März Morgens am Unterpegel 8 Fuß 1 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburden 13. e am alten Pegel Nr. 17 S en.

Juni Juli 31

Rüböl

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

am neuen Pegel 15 Fuß Zoll.

Mai



Beilage zu Nr. 62 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Donnerstag den 15. März 1855.

Aegypten.
Wie der „IJndependance Belge aus Alexandria, 24. Febr.,

geſchrieben wird, iſt der Vicekönig Said Paſcha entſchloſſen an der
Südſpitze des Nil Delta's eine neue Stadt zu gründen, welche er,
wie es ſcheint, zur zukünftigen Hauptſtadt des Landes auserſehen hat.
Die Wahl der Stelle wird als eine ſehr günſtige bezeichnet, indem
die Luft, da keine Moräſte in der Nähe ſind, ſehr rein und die Um
gegend ſehr fruchtbar iſt während ſich zugleich aus jenem Punkte
eine wichtige militäriſche Poſition machen läßt. Der Vicekönig hat
bereits den Geniegeneral Gallici Bey damit beauftragt, den Plan zu
den Befeſtigungen der neuen Stadt zu entwerfen. Schon in den
erſten Tagen des nächſten Monats will Said Paſcha den Grund-
ſtein legen.

Aus der Provinz Sachſen.
Merſeburg. Das 9. Stück des hieſigen Amtsblattes ent-

hält u. A.:
Eine Bekanntmachung des Finanzminiſters in Betreff der Uebergangsſtraße

für den Verkehr mit Branntwein und Bier nach und von Hannover bringt zür
öffentlichen Kenntniß daß an Stelle der durch Beſchluß der letzteren Regierung
ſeit dem 16. Februar eingegangenen, nach Vienenburg führenden Uebergangs Stra
en ſolche von Oſterwieck über Hornburg, von Harzburg und Wolfenbüttel nach
Schladen eröffnet worden ſind. Ein Reſcript des Miniſters der geiſtlichen Unter
richts und Medicinal Angelegenheiten hebt die bisherige Beſtimmung daß die
Qualification zur Anſtellung als DepartementsThierarzt von den Kreisthierärzten
nur durch einjährige Dienſtleiſtung als Repetitoren bei der Thierarzneiſchule in
Berlin erworben werden kann auf, und verordnet, daß nur Kreisthierärzte,
welche als ſolche mindeſtens fünf Jahre lang fungirt, ſich in ſittlicher und politi
ſcher Hinſicht tadellos geführt und durch ihre amtliche Wirkſamkeit, ſowie durch
ihre Leiſtungen als practiſche Thierärzte die vollkommene 8ufriedenheit
der Aufſichtsbehörde und das Vertrauen des Publikums erworbenhaben zur Erlangung der Quglification als Departements Thierarzt zugelaſſen
werden. Die Geſuche um Zulaſſung find an die vorgeſetzte Königliche Regierung
zu richten und dem Landrath desjenigen Kreiſes, in welchem der Kandidat wohnt,
zur Weiterbeförderung einzureichen. Eine Bekanntmachung des MilitairDepar
tements im Kriegsminiſterium bringt in Erinnerung, daß nach den für die Mili-
tair Wittwen PenſionirungsSocietät beſtehenden Vorſchriften kein Jntereſſent die
ſer Societät, welcher in den Dienſt eines fremden Staates übertritt, Mitglied der
ſelben verbleiben kann, und daß daher in ſolchen Fällen mit dem Monate, in wel
chem der Uebertrttt in den fremden Dienſt erfolgt, das Ausſcheiden aus der So
cietät unbedingt ſtattfindet. Die Regierung warnt vor der Annahme von auf
Einen Thaler lautenden Anweiſungsſcheinen des homöopatiſchen Arztes Dr. Lutze
in Cöthen, in dem Glauben, als ſeien ſolche wirkliches Papiergeld. Die Real
ſchule in Burg iſt zur Ertheilung annehmbarer Entlaſſungszeugniſſe für die Can
daten des Baufaches als befähigt anerkannt worden. Der Anfang der diesfäh
rigen WahlfähigkeitsPrüfungen bei dem Königl. Schullehrer Seminar zu Wei
ßenſels iſt auf den 16. April feſtgeſetzt. Die Direction der Provinzial Hülfs
kaſſe von Sachſen macht bekannt daß die im Jahre 1853 vom Oberpräſidenten
genehmigten Regulative „über die Verzinſung der aus den mit Genehmigung des
Staats errichteten Sparkaſſen der Provinz Sachſen ſowie aus Provinzial Ge
meinde und IJnſtituten Kaſſen bei der ProvinzialHülfskaſſe für die Provinz Sach
ſen einzuſchießenden Gelder und „über den Zinsfuß der gewöhnlichen und der
AmortiſationsDarlehne und die davon abhängigen Zahlungs Modalitäten der letz
keren, bei der Provinzial Hülfstaſſe für die Provinz Sachſen mit Ausſchluß
der Altmark“, auch für das Jahr 1855 Gültigkeit haben.

Die PerſonalChronik des Amtsblattes meldet
Dem Forſtaufſeher Bertr am iſt die Förſterſtelle. des Unterforſts Ereutz in

der Oberförſterei Annaburg vom 1. Febr. c. ab definitiv verliehen worden. Vom
1. Februar o. ab iſt der Poſtexpediteur Häger in Laucha freiwillig ausgeſchieden
und die Verwaltung der Poſtexpedition daſelbſt dem als Poſtexpediteur angenom
menen Einwohner Berbüg übertragen worden. Durch das Ableben des Pfar
rers Schlegel iſt die evangeliſche Pfarrſtelle zu Burgholzhauſen, Diöces Eckarts
berga, vacant geworden. Patron derſelben iſt der Rittergutsbeſitzer von Seebach
auf Marienthal Die Schul und Küſterſtelle zu Zorbau, Ephorie Freyburg,
Königl. Patronats, iſt durch das erfolgte Ableben ihres bisherigen Jnhabers erle
digt. Die Schul und Küſterſtelle in Garn bach Ephorie Artern, Privat Pa
tronats, kommt zu Oſtern d. J. durch die freiwillige Emeritirung ihres bisherigen
Inhabers zur Erledigung. Die Cantor Organiſten und Knabenlehrerſtelle an
der Stadtſchule zu Wahrenbrück, Ephorie Liebenwerda- Königl. Patronats, iſt
durch das Ableben ihres bisherigen Jnhabers erledigt. Die Schul und Küſter
ſtelle in Coſtlenzien, Ephorie Liebenwerda Königl. Patronats, iſt durch die
freiwillige Emerittrung ihres bisherigen Jnhabers erledigt.

S RNaumburg, d. 13. März. Heute ſtand der Barbiergehülfe
Guſtav Adolph Taubert vor den Schranken des hieſigen Schwur
gerichts, angeklagt, die 18jährige Auguſte Rothe am 26. Jan. d. J.
durch Meſſerſtiche abſichtlich ermordet zu haben. Nach einer ſechsſtün
digen Verhandlung wurde von den Geſchwornen das Schuldig ausge
ſprochen Und der Verbrecher hierauf zum Tode durch das Beil ver
Urtheilt. Auch der mitangeklagte Glaſerlehrling Martin wurde we
gen unterlaſſener Anzeige der zu ſeiner Kenntniß gelangten Abſicht
jenes Verbrechens für ſchuldig befunden und mit einer dreijährigen
reiheitsſtrafe belegt. xber Weißenfels, d. 13. März. Die geſtern hier ſtattgefundene

Neuwahl eines Abgeordneten der Zweiten Kammer für die Kreiſe
Naumburg Weißenfels und Zeitz iſt auf den Kreisdeputirten und Rit-
tergutsbeſitzer v. Schönberg auf Kreipitſch, der ſchon mehrmals das
Amt eines Landrathsvertreters in Naumburg bekleidete, gefallen.

Bericht über die Sitzung der Stadtverordneten

v am 12. An rntetUnter Vorſitz des Herrn Juſtizrath Frit ſch wurde verhandeltJn Folge der nen der Stadtnachtwächter iſt der Mangel an aus
reichenden Nachtwächterſchilderhäuſern fühlbar geworden und deshalb von der Kö
nigl. Polizeidirektion darauf angetragen 3 neue zu beſchaffen. Der Magiſtrat hat
die Koſten hierfür veranſchlagen laſſen und überſendet den Anſchlag mit dem An
trage, die danach erforderlichen 48 Thlr. zu bewilligen.

Die Ausführung der Anſchläge im Wege der Submiſſton wird bewilligt.
2) Der ſtellvertretende Bezirksvorſteher im 18. Bezirk Amtmann Sintenis,

hat wegen vorgeſchrittenen Alters um Entbindung von dieſem Amte gebeten und
wird an deſſen Stelle der Strumpfwirkermeiſter Nütz e gewählt.

3) Der ſchadhaft gewordene Thorverſchluß. am Leipziger Thore macht die Be
heure Neuen erforderlich auch iſt die Aufnahme der entſtehenden Koſten
n den Bauetat pro 1856 bereits genehmigt worden. Auf den Antrag des Stadt
baumeiſters iſt jedoch vor der Veranſchlagung das Gutachten der Baukommiſſion
über die zweämaßigſte Art dieſes Thorverſchluſſes eingeholt und es ſind ihr dazu

3 Projekte vorgelegt a) über einen mit 2 getrennten Ein ahr n von je u

4 4 teBreite und 2 Seitenptorten von Guß- reſp. Saucen debat en a
Durchfahrt von 221 Fuß Breite und zwei Seiteneingängen desgt mit eilt
Durchfahrt on 22 Fuß Breite und 2 Seiteneingängen unter Benutzung der bis
Pet us Wbeythenchan e ſie e SZweckmäßigkeits gründen für das Erſte Pro

g er Magiſtrat iſt dieſer ine chen. 9 ſt dieſer Anſicht beigetreten und beantragt
tet e ntuzs hat ſich gleichfalls für Veranſchlagung des Erſten Profekts

4) Ebenfalls für den Bauetat pro 1855 bereits ehmi iſt di ſtt u genehmigt iſt die Aufſtelleiner Pumpe an der Klausbrücke zum Schöpfen von Wehen Ueber v en
mäßigſte Ausführung iſt das Gutachten der Baukommiſſion nachträglich eingeholt
und ſpricht ſich deshalb dahin aus daß ein eichener Sammelbrunnen am Rande des
Mühlgrabens angelegt und mit einer Schwengelpumpe, deren Steigerohr dicht an

der r e c mit zwei Ausgüſſen verſehen werde. Auch
mit dieſem Vorſchlage iſt der Magiſtrat einverſtanden und die Ver ſte ten m e die Verſammlung ſtimmt

5) Der bisher an den enkwirth Berger verpacht,Eingange des Rathhauſes iſt auf anderweite 6 Jahre erregt r
und dabei der Schenkwirth Lehmann mit 221 Thlr. Meiſtbietender geblieben
Auf den Antrag des Magiſtrats wird der Zuſchlag für dies Gebot ertheilt

Hierauf geſchloſſene Sitzung,

Stadttheater in Halle.
Freitag den 16. d. wird in dem hieſigen Theater das Vaude

ville der Talisman aufgeführt und der beliebte Komiker Herr
Rocco dabei mitwirken. Der Ertrag dieſer Vorſtellung
iſt den hieſigen Armen beſtimmt. Die Bedrängniß der Hülfs
bedürftigen läßt wünſchen, daß der Beſuch der Vorſtellung ein zahl
reicher und das Ergebniß ein recht erfreuliches ſei-

Liſte Ider aufgerufenen und der Königl. Controle der Stagatspapiere im Rechnungsjahre
1854 als gerichtlich mortificirt nachgewieſenen Staatspapiere.

J. Staatsſchuld ſcheine. à 1000 Thlr. Lit. A. Nr. 4923 9232. 13,657
20,551. 21,672. a 500 Thlr. Lit. B. Nr. 2313. a 100 Thir. Lit. O. Nr. 3078
I 500 Thlr. Lit. D. Nr. 832. 13,224. a 200 Thlr. Lt. Nr. 667 6819
à 100 Thlr. Iit. F. Nr. 1664. 2731. 10,346. 20,375 38 519. 49,232, 66,63
70,267. 78,998. 88,575. 121,907. 138,31 144, 149079. i 70
152,09 153,344. 180,174. 180,225. 186,43* 187,367. 189,786. 19
195,874. 195,940. 195,941. 195,942. 204,484. à 50 Thlr. Lit. G. Nr. e 9
8830. 11,621. 11,805. 11,806. 11,924. 12,193. 18,078. 19,065. 19,576. 22272.
23,296. 25,844. 28,466. 29,941. 32,8 33,436. 33,457. 33,498. 41, 110
47/645. à 25 Thlr. Lit. H. Nr. 6935. 969 25,093. 25,790. 25,791. 26,869.
28,940. 30,100. 31,545. 37,995. 37,996. 37,997. 38,91 43,015. 50,860. 50,883.
53,717. 55,794. 58,145. 61,335. 61,421.

II. Schuldverſchreibungen der freiwilligen Anleihe vom
Jahre 1848. à 100 Thlr. Lit. C. Nr. 1394. 1395. 26,779. 20,780. 20,78162,863. à 20 Thlr. Lit. R. Nr. 13,907. 13,972 à 10 Thlr. i F.

r. 6675.

III. Niederſchleſiſch- Märkiſche Eiſenbahn iNr. 21452 über 100 Thle. er an Stamm uktem
Berlin, den 14. Februar 1855.

Königl. Controle der Staatspapiere.
Klemm. Hehlen,. Scch ack o.

Fremdenliſte.
1g r n e Nrchel bis 14. März 1855.ronprinz: ie Hrru. Kaufl. Rochelein a. Hanau, Booß a. FrankfurSeifert a. Chemnitz Voller a. Offenbach. Die Hrrn. Rent. a n

Gilman a. Amerika.
Die Hrru.

Kaufl. Juraux a. Paris Wanders a. Crefeld, Röhmann a. Berlin Wie
jand a. Mainz.

Die Hrrn. Kaufl. Pöters a. Magdeburg, Knauth a. Berlin.
Hr. Hauptm. v. Zabeler a. Magdeburg.
Hr. Maurermſtr. Fritſche a. Alsleben. Hr. Rechts Anwalt Andre a. Braun

Goläner Löwe: Die Hrru. Kaufl. Sturm a. Leipzig Jacob a. Aachen,
Maaß a. Lippe. x pr. Paſtor Zeſchmar a. Friedrichseck. Hr. Mſiklehrer Harweck a. Zörbig. ch 6 u

Stadt Hamburg Hr. Aſſeſſor Pierſig a. Berlin. Hr. Maſchinenfabrikant
Sommermeyer u. Henneberg a. Magdeburg Theibmann a. Dresden Verner
a. Heiligenſtadt.

Hrru. Fabrik. Lehmann a. Gotha, Wittmann a. Berlin.
Magdeburger Rahnhof: Hr. Apoth. Kuſcher a. Hainau. Hr. Amtm.

Hr. Lehrer Engelhardt a. Crimma. Hr. Agent Zitzſchau a. Wähſen. Fräul.
Hirſchmann a. Magdeburg

Hr. Partik, v. Lette a. Wien. Die Hrrn. Kaufl. Schmidt a. Meißen, Hagemann a. Jena Pauly a. Hannover, Grünwald a. Helming, ben

Stadt Zürich: Hr. Rittergutsbeſ. Glöckner a. Langenhaym.

Goldner Ring: Hr. Fabrik. Herrmann a. Leipzig.

denburg.

Hr. Dr. phil. et Mag. Männel a. Wolfenbüttel. Hr. No
tar Schuncke a. Ottmachau.

Barſeckow a. Calbe. Hr. Fabrik. Spielberg a. Volkſtedt. Die Hrru. Kaufl.

Goldne Kugel Die Hrru. Kaufl. Ganzauge u. Förſter a. Leipzig. Die

Liebing a. Kaſſel. Die Hrrn. Kaufl, Renker a. Berlin, Schleifer a. Stettin

Thüringer Bahnhof Hr. Geh. Medicinal Rath v. Seebacher a. Hresden.

Meteorologiſche Beobachtungen.
13 März. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Viſtorucg 323,17 Par. V 321 77 Par. T er. 27 Par. L.Dunſterng Pat. er. er eRel. Feuchtigkeit 81 pCt. 95 C. c. CLuftwärme S 6,8 G. m. 21. 6. m. 27 Rin. 0,5 G. R.
Verkauf von Pappelbäumen.

Am Dienstage den 20. März d. J ſollen an der Magdebürgkeipziger
Chauſſee bei Bebitz und Unterpeißen eirca 350 Stück Pappeln auf dem
Stamme öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. Kaufluſtige werden zu
dieſem Termine eingeladen, mit dem Bemerken, daß die Verſammlung im Gaſthofe
zu Unterpeißen Morgens 9 Uhr ſtattfindet, woſelbſt auch die Bedingungen de
kannt gemacht werden ſollen.

Halle, den 10. März 1855.. Der KreiseBaumeiſter Wolf
Verkauf von Pappelbäumen.

Am Donnerstag den 22. März d. J. ſollen an der Magdeburge Leipziger
Chauſſee bei Ermelit eirca 120 Stück Pappeln auf dem Stamie öffentlich an
den Meiſtbietenden verkauft werden. t

Kaufluſtige werden zu dieſem Termine eingeladen mit dem Bemerken daß die
Verſammlung Morgens 9 Uhr auf der Chauſſee an der Gr. KügelCrmtiber
Grenze ſtattfindet, woſelbſt auch die Bedingungen bekannt gemacht werden ſollen.

Hallle, den 10. März 1855. Der Kreis Baumeiſter Wolff.

e



Hier

Bekanntmachung.
Daß auf dem Königlichen Steinkohlenwerke

zu Wettin eine zweite Stückkohlenſorte ge
bildet worden iſt, und vom 1. April er. an
für den Preis von 1 pro Tonne verkauft
werden wird, ſo wie, daß auf dem Königli
chen Steinkohlenwerke zu Löbejün der Preis
der erſten Stückkohlenſorte von 1 F. 5
auf 1 und der Preis der zweiten Stück
kohlenſorte von 25 auf 22 pro Tonne
herabgeſetzt worden iſt, und dieſe ermäßigten
Preiſe vom 1. April er. an maaßgebend ſein
werden wird hierdurch bekannt gemacht.

Eisleben, den 10. März 1855.
Königl. Preuß. Berg-Amt.

Oeffentliche Domänen
Verpachtung.

Die in der Nähe der Stadt Deſſau bele-
genen Herzoglichen Domänen Pötnitz und
Kleutſch mit ſämmtlichen Wohn und Wirth
ſchaftsgebäuden, der Brennerei,

13 Morgen 48 Ruthen Gärten,
1001 59 Acker,528 32 Wieſen, worunter 419 Morgen 156 (D Ruthen Elb-und Mulbwieſen

ferner mit den dazu gehörigen Hutungen,
worunter 346 Morgen 79 Ruthen privative
in der Muldaue, ſowie endlich mit einem
Standinventar im Werthe von 3582 l
ſollen öffentlich meiſtbietend auf 18 Jahre, von
Johannis 1856 bis dahin 1874 verpachtet
werden. Wir haben hierzu einen Termin auf

krannt machen g
Montag, den A. Juni d. J.

Vormittag 10 Uhr
anberaumt und laden Pachtluſtige ein, dazu
im RegierungsLokale im Herzoglichen Schloſſe
allhier zu erſcheinen nach Anhörung der Ver
pachtungs Bedingungen welche vorher ſchon
vom 15. April ab in unſerer Canzlei eingeſehen
werden können oder durch dieſelbe gegen Erle
gung der Copialien in Abſchrift zu bekommen
ſind, ihre Pachtgebote zu Protokoll zu geben
und des Zuſchlags gewärtig zu ſein. Zur
Sicherung des Gebotes ſind 1000 baar
oder in gültigen Papieren im Termine zu de
poniren.

Deſſau, den 6. März 1855.
Herzogl. Anhaltiſche Negierung.

(gez.) von Baſedow.

Geh.Ein junger Mann, welcher gegenwärtig
in einem achtbaren Hause als Buchhalter
conditionirt, wünscht Verhältnisse halber
seine jetzige Stelle freiwillig aufzugeben
und mit einem anderen Contöor oder La-
gerposten zu vertauschen. PDerselbe sieht
Weniger auf hohes Salair als auf gute Be-
handlung, unterzieht sich auch gern jeder
vorkommenden Arbeit und bittet geehrte
darauf Reflectirende ihre Briefe unter X.
N. Z. franco an Ed. Stückrath in
der Rxpedition dieser Zeitung gelangen i
lassen.

Ferken, 4 Wochen alt verkauft das Vor
werk Langenbogen.

en.
Stuttgart. Jn unſerem Verlage iſt ſo

eben erſchienen und durch alle Buchhandlungen
zu beziehen

Der Ceufel als Arzt.

Eungen S e.
Roman von

Deutſch von Dr. Auguſt Zoller.
l. 4. Bändchen enthaltend: Die Frau,
von Tiſch und Bett getrennt. eleg. broch.

à Bändchen 2 Ngr. oder 6 kr.
Es iſt dies ein Rahmen, in welchem Eugen

Sue mit dem ihm eigenthümlichen kräftigen
Colorit die Hauptphyſiognomien der Frau in
unſerer gegenwärtigen Geſellſchaft malt. Die
erſte Serie umfaßt:

Die Frau, von Tiſch und Bett getrennt.
Die vornehme Dame.
Die Lorette.
Die Schriftſtellerin
Die Schwiegertochter.

Jeder von dieſen Typen bildet einen völlig
abgeſonderten Roman, was Drama, handelnde
Perſonen Sitten und Intereſſen betrifft.

Unſere Ausgabe folgt der Veröffentlichung
des Originals auf dem Fuße nach, und wird
ſich durch

größere Schrift und ſtärkeres Papier
vor den bisher in unſerem Belletriſtiſchen Aus
land erſchienenen Romanen Sue's vortheilhaft
auszeichnen.

cFranckh'ſche Verlagshandlung.

alle in der Peſferschen
Buchhandlung

Die vorzüglichen
Cigarren, Rauch- Schnupf-Tabacke

aus der Fabrik der Herren
Wilhelm Ermeler 00. in Berlin,

welches Vabrikat sowohbl bei der Berliner Gewerbe-Ausstellung
im Jahre 1844 die

e Preis Medauilte
als auch bei der Münchener Industrie-Ausstellung im Jahre 1854

die grosse enkmünge
erhielt, werden sowohl en gros wie en de
zur geneigten Abnahme empfohlen von

O. W. G. Kiützing in Halle.

Soeben erſchien und iſt in IIalIIe in der Peſferschen
Buchhandlung zu haben:

Geſchichte Rußlands.
Von den älteſten Zeiten bis auf die Gegenwart nach den beſten
Quellen bearbeitet von Ad. Görling. Preis 15

iſt vorrathig:

tail zu Fabrikpreisen

In der PFeſerschen Euchhandiung in Haſſe

Praktiſcher Bau Katechismus
für Maurer und Zimmerleute.

Das Wiſſens würdigſte der bürgerlichen Baukunſt.
Von H. v. Gerſtenbergk. Preis 15

Kapitalien verſchiedener Größe ſind mir zur
Ausleihung ſowohl auf ländliche als auf Haus
grundſtücke jetzt wieder übertragen.

Gödecke Rechtsanwalt.

800 Thlr. ſind auf gute Hypothek den
1. April a. c. in Nr. 9 an der Maille auszu
leihen.

Mühlenverkauf.
Eine in der fruchtreichſten Gegend in Ober

franken belegene Mühle mit 3 Mahlgängen,
eine Oel und Schneidemühle mit geſchloſſenem
Hofraum ſo wie ſämmtlich geſchloſſene Grund
ſtücke, bedeutende Holzungen in circa wenig
ſtens 80 Morgen wo zugleich für 3000
Pr. Cour. ſchlagbar iſt, die Feldgrundſtücken

egen 26 bis 28 Dresdner Scheffel Ausſaat,ſo auch 30 bis 36 Fuder Heu und Grummet

Ertrag giebt, ein vortreffliches Fiſchwaſſer, ſo
wie eine Waſſerkraft welche ſich im ganzen
Fluß auszeigt dieſe Mühle eignet ſich deshalb
nicht nur zu einer Kunſtmühle, indem bedeu-tender Abſab hinſichtlich mit Verkehrung des

Mehls, ſondern auch, da dieſelbe ganz in der
Nähe der Eiſenbahn liegt, eine frequente Be
iehung jeder betreibenden Artikel in ſich hat.
en Beſitzer nennt auf portofreie Anfragen un

ter S. Nr. 8. Ed. Stückrath in der Expe
dition dieſer Zeitung.

Mit dem heutigen Tage eröffnete ich eine
Handlung mit auerſteine, Dachſplint,
Latten, kieferne Bretter, Bohlen und kieferne
Brennhölzer, in allen Dimenſionen, und
empfehle ſolche bei billigſter Preisſtellung zu
geneigteſter Abnahme

Halle, den 14. März 1835.
Gottlieb Ufer,

bacher Lagerbier

Freitag früh
friſcher Tpeckkuchen und gefrorenes ächt Culm-

„Goldenen Ning.“
Ein Schafknecht findet vom 25 Mai c. a.

ab Dienſt auf dem Vorwerk Langenbogen.
Einige Penſionaire finden in einer Familie

in der Nähe des Waiſenhauſes freundliche Auf
nahme. Auf ihren Wunſch kann ihnen Unter
richt im Clavierſpielen und den Schulfächern
von dem Sohne der Familie ertheilt werden.
Näheres Glaucha Steg Nr. 17.

Ein junges Mädchen, welches ſeit längerer
Zeit als Ladenmädchen conditionirte und dem
das beſte Zeugniß zur Seite ſteht, ſucht zum
1. April d. J. eine anderweite Condition als
ſolches, gleichviel in welchem Geſchäft. Gütige
Offerten bittet man kl. Brauhausgaſſe Nr. 7
1 Treppe niederzulegen.

Einen Lehrling ſucht der Buchbindermeiſter
Louis Henze, Schmeerſtraße Nr. 35.

Annonce.
Von einer renommirten Tapetenfabrik iſt mir

der Verkauf von deren Fabrikaten übertragen
worden es ſind mir zu dem Ende Muſter von
Tapeten und Bordüren in den ſchönſten neue
ſten Deſſeins, erſtere in den jetzt ſo beliebten
Senre ramage“ überkommen, und halte ich

dieſelben zur Einſicht reſp. Aufnahme von Auf
trägen um die ich ergebenſt bitte, bereit.

Schafſtedt im März 1855.
Carl Fromme.

Eine Wohnung von 3 Zimmern nebſt Zu
behör wird zum I. April o. zu miethen ge

zum goldnen Engel Steinthor Nr. 31.
ſucht. Gefallige Offerten nimmt Ed. Stück
rath in der Expedition dieſer Zeitung entgegen

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

e Verloren!in Portemonnaie mit 8 Thaler Kaſſen
Anweiſungen iſt am 12. d. M. verloren
den. Der ehrliche Finder wird gebeten, daſſelbe
gegen 1 Thaler Belohnung in der Wallſtraße
Nr. 5 abzugeben.

Sehr ſchöne Erbſen zur Ausſaat, wie
auch zum Kochen empfehlen

S. Wagner Sohn,
Domplaßz Nr.

Maurerſchurzfelle ſind zu haben in beliebt
ger Qualität Strohhofſpitze Nr. 12.

Die erwarteten
echten Limburger und Baierſchen Sah
nenkäſe von ganz fetter Qual e habe
ich erhalten und empfehle à Stück 6

Boltze.
Fette geräucherte Lachsherit aStück 1 empfiehlt on

Familien Nachrichten.
TodesAnzeige.

Donnerstag den 8. d. Mts ſtarb mein in
nigſtgeliebter Sohn und unſer theurer Bru,
der, der Praktiſche Arzt zu Sachſa F. Wil
n re Dieſen n uns höchſt

n Verluſt zeigen VerwFreunden tefbetenttat g ten und
Alsleben, den 8. März 1855.

Die Hinterbliebenen.
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